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KONZERT UND OPER

Zürich. Tonhalle. Bach-Fell. Unfere
mufikalifche Saifon wurde durch das grobe —
vom 20.—29. Juni abgehaltene Bach-Fefi in
ungewöhnlicher Weife verlängert. Mit Orgel-
fpiel und einem Vortrag von Dr. Hans Joachim
Mo fer aus Berlin wurde das Fefi in würdiger
Weife eröffnet. Drei Tage vorher gab der Win-
terthurer Organifi Karl Matthaei ein
Orgelkonzert mit Werken von Bach in der Fraumünfier-
kirche. An fechs weiteren Abenden wurde die
Lebensarbeit des groben Kantors von verfchie-
denen Seiten beleuchtet. Zur Aufführung kam

vor allem die Matthäus-Paffion durch den

Gemifchten Chor Zürich, dann geiffliche
Und weltliche Kantaten durch den Reinhart-
Chor, deffen Bach-Aufführungen als mußergültig

bezeichnet werden können, und an den

übrigen Konzerten wurden unter Mitwirkung
zahlreicher Solifien gröbere und kleinere Iii-
firumenfal- und Vokalwerke aufgeführt, welche

unter der Leitung von Dr. V. Andreae und

W. Reinhart fianden.

Konzerte der Volkshochfchule. Die
Zürcher Volkshochfchule veranfialtet unter dem

Namen: „Die Mufik der Bach-Händel-
Epoche" einen Konzert-Zyclus an welchem

zahlreiche hiefige Künfiler mitwirken. Die
Konzerte werden durch Vorträge von Profeffor
Dr. Cherbuliez eingeleitet und erläutert.

Stadttheater. Mit der legten Opereften-
öovifät „Zirkusluft" hatte unfer Theater

leider nicht groben Erfolg, denn abgefehen von
den fabelhaft vielfeifigen Leiflungen der Haupf-
darfiellerin Clari Tabody, als Sängerin,
Tänzerin und Akrobatin und dem eigenartigen
Ballett-Divertiffemenf bietet diefe Operette
nicht viel. Beiler gefiel Richard Tauber, der

uns fein neues Werk „Der fingende Traum"
brachte. Der berühmte Tenor, der auch mit
Erfolg als Kapellmeifier auftritt, hatte wieder
fein begeifierfes Publikum, das der hüblchen

Operette und ihrem Verfaffer Ovationen
bereitete. Die Partnerin Taubers, Mary Loffeff,
ifi eine der bellen Kräfte, die wir in der legten
Saifon hörten und fie hafte auch einen groben
Anteil an dem verdienten Erfolg.

Das diesjährige Gafifpiel der italienifchen

Opernfruppe wurde mit einer Bellini-Gedenkfeier

eröffnet und auch feine feiten gehörte

Oper „Norma" aufgeführt, welche, wie auch

die anderen durch die ausgezeichnete Truppe

gefpielfen Werke: Verdi, Rigoleffo und Die
Macht des Schickfals, fowie Tosca von
Puccini von einem gröbfenfeils italienifchen
Publikum fehr beifällig aufgenommen wurden.

Bafel. Händel-Feier. Unfer Leitung
feines Direktors Hans M ü n ch, brachte der

Bafier Gefangverein, Händeis grobes

Oratorium, Ifrael in Aegypten im Münfier

zur Aufführung. An einem kleineren Konzerf

im Sfadfkafino wurden feiten gegebene Kam-
mermufikwerke Händeis gefpielt.

NACHRICHTEN U. NOTIZEN - ECHOS ET NOUVELLES

Bern. Die Söhne des verfiorbenen Mufik-
hifiorikers und Komponifien Jof. Liebeskind
haben die mufikalilche Bibliothek ihres Vaters der

Eidgenollenfchaff fchenkungsweife überlaffen.

Binningen. Die Orchefiergefellfchaft
Binningen wurde von der Mefallharmonie
Binningen als fefigebendem Verein erfuchf, an
der Kantonalen Mufikzufammenkunff zum 30-
jährigen Beliehen des Mufikverbandes des
Kantons Bafelland mitzuwirken. Sie führte

die Begleifmufik zu dem Fefffpiel „Heimkehr
aus der Fremde" aus, bearbeitet von Herrn
Hs. Wiesner, dirigiert von Herrn Kapellmeifier
Max Laudien und dem Leiter der Binninger
Knabenmufik, Herrn Urben. Der Erfolg war
fo grob, dab den vorgefehenen zwei Aufführungen

noch eine dritte folgte. Eine von
Herrn Kapellmeifier Laudien eigens komponierte

grobe Feflouverfure fymphonifchen Stils
fand allgemeinen Anklang.
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